
Stellungnahme zur umgesetzten Geschwindigkeitsreduzierung 

auf Tempo 30 in der Stuttgarter Straße 

Es wird von uns begrüßt, dass bereits Anfang November die ange-

dachte Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 in der Stuttgarter 

Straße realisiert wurde. Allerdings entspricht der umgesetzte Bereich 

zwischen der Engstelle und der Kreuzung Bahnhofstraße/Schulberg 

nicht unserer ursprünglichen Vorstellung. Angedacht war eine durch-

gängige Reduzierung der Geschwindigkeit entlang der Vaihinger und 

Stuttgarter Straße, beginnend an der Bushaltestelle Glemstal (wo 

heute bereits ortseinwärts Tempo 30 um die Bushaltestelle herum gilt) 

und bis auf Höhe der Gerberstraße. Es ist uns bewusst, dass die Ge-

meinde auf eine entsprechende Genehmigung und daraus abgeleitete 

Anordnung des Landratsamts angewiesen ist. Durch das mehrheitli-

che Votum des Schwieberdinger Gemeinderats für Tempo 30 war 

nach unserer Auffassung eine gute Grundlage für die Diskussion mit 

der unteren Verkehrsbehörde im Landratsamt gelegt. Dass es jetzt 

(noch) nicht für eine Geschwindigkeitsreduzierung im angedachten 

Umfang ausgereicht hat, können wir derzeit so annehmen. Es ist auf 

jeden Fall gut, dass im Kernbereich der Schwieberdinger Orts-

mitte, im Umfeld der großen Bushaltestelle Mitte, dem Pflegeheim, 

dem Vaux-le-Pénil-Platz und der Engstelle der Stuttgarter Straße nun 

Tempo 30 gilt. So ist ein langsames und rücksichtsvolleres Fahren in 

diesem mit Fußgängern hochfrequentierten Bereich schon jetzt gebo-

ten. Zudem ist mit der jetzigen Umsetzung der vom Landratsamt in die 

Diskussion eingebrachte Vorschlag einer Geschwindigkeitsreduzie-

rung auf Tempo 20 im genannten Bereich vom Tisch. Dieser Schritt 

hätte nämlich nicht unsere Zustimmung gefunden. 

 

 
 

Wir sehen es weiterhin als umsetzbar an, den Bereich mit Tempo 30 

auszuweiten. Wenn beispielsweise an der Glems der angedachte Na-

turerlebnisraum entsteht, würde sich hier Tempo 30 zwecks der Lärm-

reduktion und der zunehmenden Fußgängerdichte anbieten. Zudem 

ist die Schülerbushaltestelle kurz vor dem Abzweig der Ludwigsburger 

Straße derzeit außerhalb von Tempo 30. Eine Geschwindigkeitsredu-

zierung hätte hier in Sachen Sicherheit ebenso seine Vorteile wie am 

Vaux-le-Pénil-Platz. Es ist für uns jedoch nachvollziehbar, dass zu-

nächst die Sanierung der Ortsdurchfahrt abgeschlossen sein muss, 

um dann gegenüber dem Landratsamt mit neuen Argumenten vorstel-

lig werden zu können. Dann gilt es auch, den angedachten zusätzli-

chen Zebrastreifen auf Höhe der Gerberstraße nochmals ins Ren-

nen zu werfen. Wir wollen die zugehörigen Diskussionen dann gerne 

mit unterstützen. 

Zusammenfassend ist für uns ein erster Schritt getan. An der Zielset-

zung einer einheitlichen Fahrgeschwindigkeit zwischen dem Glemstal 

und der Gerberstraße lässt sich in Zukunft noch arbeiten. 
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